
BARF FÜR HUNDE

MARIANNE KOHTZ-WALKEMEYER

Den besten Freund gesund ernähren
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Mit kostenloser App für 
noch mehr Tierwissen



Bei dieser Art der Fütterung entscheiden Sie allein, was in den Magen 

Ihres Vierbeiners gelangt. Nur frische Zutaten und Lebensmittel im 

rohen Zustand kommen in die Futterschüssel. Es wird nichts gekocht!

B.A.R.F. – WAS IST DAS?

Zurück zu den Ursprüngen

Die Abkürzung B.A.R.F. steht für »Bones and Raw 

Food« (Knochen und rohe Nahrungsmittel) oder 

»Biologically Available Raw Food« (biologisch ver-

fügbares rohes Futter). Im deutschen Sprachraum 

ist diese Ernährungsform als »Biologisch Artgerech-

tes Rohes Futter« bekannt. Die Idee für diese eigent -

lich ursprünglichste Form der Hundenahrung stammt 

von der Amerikanerin Debbie Tripp und dem aus tra-

lischen Tierarzt Dr. Ian Billinghurst, die nach einer 

Alternative zum weitverbreiteten Fertigfutter such-

ten. Zahlreiche Hundeliebhaber sind ihnen inzwi-

schen auf diesem Weg gefolgt, und B.A.R.F. erobert 

immer mehr Futterschüsseln. B.A.R.F. hat für Sie als 

Hundebesitzer viele positive Aspekte: Sie kontrollie-

ren Qualität und Zusammensetzung der Mahl- 

zeiten für Ihren Vierbeiner. Das von Ihnen selbst 

hergestellte Futter ist vielfältig und abwechslungs-

reich, dabei frei von Farbstoffen, Konservierungs-

mitteln, Geschmacksverstärkern und vielen unnöti-

gen Zusätzen. Schlagen Sie diesen Weg ein, so ist 

eines sicher: Ihr Hund dankt es Ihnen mit glänzen-

dem Fell, gepflegten Zähnen und vermindertem  

Eigengeruch. Da der Hund weniger Ballaststoffe und 

keine Füllmittel, wie in Fertigfutter üblich, erhält, ist 

die Futterverwertung optimal. Damit verringert sich 

auch der Kotabsatz.  

Mit der Aussage »Ich barfe meinen Hund« können 

Sie allerdings auch skeptische Blicke und warnend 

erhobene Zeigefinger ernten. Es ist durchaus mög-

lich, dass Sie Ihren Tierarzt erst sach- und fachkun-

dig von den Vorteilen dieser naturgemäßen Rohfüt-

terungsmethode überzeugen müssen.  

Lassen Sie sich nicht beirren: Ohne schlechtes  

Gewissen, mit gesundem Menschenverstand und 

einem guten Bauchgefühl können Sie täglich für 

die Gesundheit Ihres Hundes sorgen.

Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 

bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

• Wer darf zuerst nagen? Erleben Sie im Video auf Seite 46 
hautnah mit, wie zwei Welpen temperamentvoll um einen 
Knochen rangeln.

• Gesunde Ernährung hält vital. Einen Hund in Action, der 
ganz of ensichtlich Spaß am Leben hat, können Sie auf den 
Bildern auf Seite 7 bewundern.

• Interessantes zu den Hundezähnen i nden Sie auf Seite 11.
• Unsicher, ob Ihr Hund optimal ernährt ist? Prüfen Sie den 

Ernährungszustand anhand der Checkliste auf Seite 12.
• Sammeln Sie doch einfach Kräuter beim Spazierengehen. 

Welche besonders geeignet sind, erfahren Sie auf Seite 29.
• Was braucht man mengenmäßig an Futter? Eine Einkaufsliste 

für die ganze Woche bietet Seite 38.
• Tolle Menüvorschläge fürs Barfen gibt’s auf Seite 49.
• Infos zur naturheilkundlichen Hausapotheke bietet Seite 50.
• Wie Sie Ihrem kranken Hund mit Bioresonanz helfen können, 

erfahren Sie auf Seite 54.
• Was auf Reisen wichtig ist, zeigt die Checkliste Seite 59. 

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und einen Internetzugang.

2. BILD SCANNEN

Scannen Sie nun jeweils 

die in Ihrem Tierratgeber 

gekennzeichneten 

Bilder mit der Kamera 

Ihres Smartphones und 

tauchen Sie weiter ein in 

die Welt Ihres Tieres.

1. APP HERUNTERLADEN

Laden Sie die kostenlose 

GU Heimtier Plus-App im 

Apple App Store oder im 

Google Play Store auf Ihr 

Smartphone. Starten Sie 

die App und wählen Sie 

Ihren Tierratgeber aus.

3. NEUES ERFAHREN

Entdecken Sie Span-

nendes über Ihr Tier. 

Sammeln Sie die besten 

Tipps. Oder lassen Sie 

sich von tollen Bildern 

und Videos begeistern.

MIT DER GU HEIMTIER PLUS-APP WIRD IHR 
TIERRATGEBER INTERAKTIV


